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Tit. Direktion d, „Schweiz, Landesbibliothek" Bern,

Pädagogische
s Wlâtter. A

Mmigmig des „Wmim. Clîieli»iivsslt»ndes" mid dee „Wag, MiialsjWft".

Nrgw îles Vereins diilinil. K»rcr >« Sl!,»>>,i»»mr îm zlîjlnelî
mill des scl,mel;erill!ieii IMWWil Cr^IiiiNsuereiils.

Einfiedeln, 23. Aug, 1907, Nr. 34 U- Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor Neiser, Erziehungsrnt, Zug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren A, X, Kunz, Hid-
kirch, und Jakob Grunmger, Jtickenbach (Schwyz», Herr Lehrer Jos. Müller, Goßau (St. Gallen)

und Herr Clemens Arei zum „Storchen". Einsiedelu,
Vinrettî»lt»ar>l sind an lchtere», als den Chef-Redaktor, zu richten,

Inlerrlt-Änftruine aber an HH, Haaseustein -K Vogler in Luzcrn,
Abonnement;

Erscheint >vört,e>,tlich, einmal und kostet jährlich Ar, r.SU mit Portozulage,
Bestellungen bei den Verlegern l Eberle ö- Rickenbach, «erlagshandlung, Einsiedeln,

5II)atericlle Wcsscrstellung des îcdrers.
(Fortsetzn»;,,)

Sichten wir die kath. Kantone nach den gegebenen Gesichtspunkten.
Vergleichsweise seien anch Protestant. Kantone angeführt. Die Erhebung
stützt sich auf das Jahrbuch des Unterrichtswesens der Schweiz 1899
bis 1905 und baut sich auf die gesetzlichen Bestimmungen der betref-
senden Kantone, vergleiche Beilage,

Sie sehen, die Belöhnung ist keineswegs rosig. Man hält es

nicht einmal in allen Kantonen als- nötig, die Stellung des Lehrers
vom Staate aus gesetzlich zu regeln. Die Gemeinden haben freie Hand;
wo richtiges Verständnis für Jugend und Schule vorhanden ist, mag es

angehen. Wer aber unverblümt redet, sagt: Der Lehrergehalt ent-
spricht den Bedürfnissen der Zeit und der würdigen Stellung eines

tüchtigen Lehrers nicht. Man spekuliert, wenn auch nicht direkt, auf
Nebengeschäfte. Ich werfe keine Steine, weil ich selbst in einem Pracht-
vollen Glaschalet stze. Einige Kantone wie Jreibnrg, Zug, Obwalden
weisen respektable Ansätze für Alters-, Witwen- und Waisenkassen auf,
andere Kantone wie Schwyz und Uri sind bereit, einen guten Schritt
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